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Donnerstag yen 2. October 1834.

Aemtliche ^erlautbarunZFtt.
Z. 1259. (5) Nr . 289.

A n k ü n d i g u n g.
Am 6- October i L 5 ^ , Vormittags ,0

Uhr, werden in dem k. k. Hofgestutlc zl> Lip«
pzza, nachstehende 11 Stück gemusterte Pfcr-
d l , und zwar: Grundouchs-Nr. 19. Eonvcr-
sano, Falb, ^nno 1L22 geboren, ' i 5 Faust, ,
2 Zoll hoch. Karster, Nrltpferd; Grundbuchs^
Nr . Zc», Siglavy, Braun, /Vnno 1828 ge-
boren, ,/z Faust, 1 Zoll hoch, Karsser, Reit-
pferd; Grundbuchs'Nr. 3 / , Famosa Lcil,.,
Rapp, /Vlino il)»5 geboren, :5 Faust hoch,.
Karstcr, Zuchtstutte; Grundbuchs- Nr . c)3,
Famosa 6la. , Schimmel, ^m,c> 1820 gebo-
ren, ,5 Faust/ I Zoll hoch, Kladruder,
Zuchtstuttc; GrUndbuchs«Nr. i/.y, Pastorclla
bl.2., Schimmel, ^nno 1822 geboren, ;6
Faust, 1 Zoll hoch, Kladrubcr, Zuchlstutte;
Grundbuchs-Nr. 17, Gcncralifflmus, Schim-
mel, ^.nna i332 geboren, !/» Faust, i Zoll
hoch, Karster, Hengstfüllen; Gnmdduchs-Nr.
27 , Sacramosa, Schllr.mel, ^.nna i833 ge-
boren , »2 Faust, 2 Zoll hoch , Karster,
Hengstfüllen; Grundbuchs-Nr. 53 , Conuersa-
pa. Braun , ^«nc» iN3l geboren, 1^ Faust
;och, Äarster, Stultfül lenj Grundbuchs-Nr.
d , Oravlsa, Schimmel, ^una l632 gebaren,
24 Faust, I Zoll hoch, Karsser, Stuufü l lcn;
Grundbuchs'Nr. 1 1 , Mascovica, Vommer«
rapft, ^uno i932 geboren, 12 Faust, 5 Zoll
hoch, Karster, Stu l t fü l len; und Grundbuchs-
Nr . 2 4 , Ncbella, B raun , ^.nno i65ä ge»
dorcn, 7 Faust, 2 Zoll hoch, Karster,
Stutt fül len; mittelst öffentlicher Licitalion an
den Äilcistblctcndcn gegen gleich bare Bczah»
lung hmtangcgeben werden.

Von dem k. s. Karster Hofgestüttamte.
kipvi;a den 23. September l33^.

Z. 1267. (3) Nr . 49^ ! .
K u n d m a c h u n g .

I n Folge Genehmigung des hohen f.
f. Gubermums, <jclc>. 19. r.. M . , Z. 17697,
wird am 8. k. M . October, früh i o Uhr ,
dle Verpachtung der Aufssellurq, Abraumung
vnd Reparation der hllsigen flc^'schen Markt.
Hütten auf die Zeit vom 1 . Viovember l. I .

bis Ende Oc ober :337 , am Ralhhause lici-
tando abgehalten werden. — Der Ausrufs-
prels fur die Dauer eines Jahres wurde auf
ä24 st- festgesetzt. — Die weitern Licitatlons-
bedmgmss? können im magistratlichen Expe-
dite emgeschen werden. — Stadtmagifirat
iaibach den 21. September iL3ä-

vermischte Verlautbarungen.
3. l24l . (5) N l . 5lg.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Pol«

land wirb hiemit allgemein tund gemacht: O3 scie
üoel das, un t r lm^ . September l. I . , sub Z. 5 ,q ,
gestellte Ansuchen des Mar l l n Btelbeaz von Al«
tcnmarst, als (Zessionär des I v a n Schneller, in
die erecutive F<ilbictung der. dem Joseph Schnel«
ler von ThaN gehörigen, der Herclchaft Possand^
Lul) Rect. Nr. 3»» 2j4 und 52i unterthänigen,
und sammt t>em dazu gehörigen Wohnhause, zul»
tZons. 3lr. 7 und einigen wenigen Fadlmssea auf
271 st. 26 l l . gllichtllch a-geschätzten 5 j i6 K. h ü -
be zu Tha l l , wegen schuldigen »65 ft. «,-. 5. c.
gewiNiget, und zur Vornahme d«r Veräußerung
t,e Tagscihungen auf ten 20. Octoder, 20. N»«
vember uno 22. December I. I . , jederzeit Vor-
mlttagK c> Udr, in I^oco TbaN mit dem Nelsabe
angeoronet worden, daß die Realitäten sammt
Fahrn,ss^n be» der ersten oder ztveicen TaasaLlma
nur um oder über den S5ähunqspreis, be, der
dritten aber auch unlec demselben hintangeaedtn
werden.

Das Schähunasplotocoll, GrundbuchseUract
und d,e Llcltationsbeoingnisse lönnen zu ten ae.
wohnlichen Amtsftunden hier eingesehen werden

Bezirksgericht Polland am 9. September 1834.

Z . 1272. (3)

L i c i t a t i o n s - Anzeige.
Am 2. October l. I . wer-

den im Kaus'schen Hause, Nr.
55, in der Klosterfrauen-Gasse,
verschiedene Einrichtungsstücke,
Küchen- und andere Geschirre,
wie auch etwas Wäsche, licitan-
do verkauft werden.



Z. »260. (3)

Nep VvKnd von NNienev AenftKdt.
A u f r u f an großmüth ige Menschenfreunde.

Die durch historische Denkwürdigkeiten berühmte, durch patriotische Züge ausgezeiclmctc, durch
den geschichtlichen Beinamen .der allezeit getreuen,« durch Handel und ^nduprie ch.t.<;e N . e n e r N e u.
stadt ist nicht mehr; ein verheerender Brand hat sie in wenig Stunden m Schutt und Asch, verwandelt'
und nur wenig Gebäude stehen noch, um dem Wanderer zu sagen, daß h.er noch vor Kurzem Wohlstand

und Gewerbsieiß blühten. . - ^ ^ - . >, «. m.,,.,
Daß Feuer brach am n. d. M . , Nachmittags um em Uhr, m den Scheuern vor dem Neun,

kirchnerthore, südlich von der Stadt aus. E in heftiger Südos t ^ tu rmwind ergriff nicht nur m ^ n l g F i l -
«uten die größte Anzahl dieftr Scheuern, sondern auch die Holzlagerungsplatze, die innere Stadt ^ b , t ,
so wie auch die Vorstadt vor dem Wiener Thore mit solcher W u t h , daft nur schr wenig Lauser von den
Flammen verschont blieben. Unter den niedergebrannten Gebäuden sind die bemerkenswerten: d.e Knche
des St i f tes Neukloster, die k. k. Gewehrfabrik im Niederländer ' ^ f e das z w e . t e S t o c ^
ses, das Normal-Schulgebäude, das Wohngebäude des k. k. « n H ^ - «"»
Deutschmeister, das st. Bräuhaus, das Theattr , ein Theil des Wohngebaudes der / . k. pr v ^ck<r a -
finerie der Herren R e y e r und S c h l i c k , das Innere der Thürme und " n The'l des ^ ' ' ° s " u p '
Pfarrkirche, der Probsthof, das Dach des Capucinerklosters, das Ofsiciers-Gebaude des Raket ncorps. eM
Thei l des Aürgerspitals, das Locale der k. k. Staats-Hcrrschaft W r . Neu,tadt, :c. :c. D.e Gesammtzah
der abgebrannten Häuftr kann aaf f ü n f h u n d e r t f ü n f z i g angenommen werden; die Mti,ten ^ d a u o e
sind bis auf den Grund ausgebrannt, und nur das Gangste konnte von den Habseligkelten der Acwoh^
ner gerettet werden, da die gan;e Stadt nebst der Wiener Vorstadt und den Scheuern vordem V.em^nch-
«er Thore in etwa einer Stunde in ein Flammenmeer verwandelt wurde. „ , . . . . , « m,.,-.r.

Unbeschädigt blieben innerhalb der Ringmauern der Stadt nur das Gebäude der ? k M i l t t . -
Akademie, das Conventsqedäude des St i f tes Neukloster. die S a m m t - und Seidenzeugsabrik des H " r n ^
ter von A n d r ä , die Samnnbandfabrik des Herrn C. F. B r ä u n l i c h , die Zeughaus Kaserne und baS
Civil'Gefanqenbaus. I n der Vorstadt blieb blos das k, k. PostHaus, das M. l i t a r -Sp t ta l , die Knch« ,um
heit.' Leopold und die K e p p e l h o f e r'sche Wollgespinnst - Fabrie vom B r a n d , unvcrstycl; dle udrigen
Häuser N n ^ A s c h e ^ l ^ l . ^ S c h n t t h a u f e n Y ^ N u m e n . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Menschenleben fand hier

seinen Untergang. Die Zahl der auf eine schauervollt Weise Umgekommenen kann noch n.cht genau angaben
werden; viele sind jämmerlich verbrannt, andere in Rauch und Gluth er,iicrt,' dem Verfasser dieses Aufsa^es
kamen s i e b z e h n schrecklich uerstümm?tte Lcichen zu Gesichte. M i t jedem Tage werdm neue Opftr aus den
Trümmern ihrer Wohnungen hervorgezogen. . , . >. ^ > . . »>

I s t ein solcher' Anblick schon herzzerreißend , so ist auch der Anblick Jener mcht minder erschütternd,
welche zwar das Leben, aber sonst auch nichts als das Leben gerettct haben. Die laut los Verzweiflung, die nch
auf den Gelichtern abspiegelt; das stiere, kalte Voch'chhinsiarren der schwer Heimgesuchten, dle halberlofchentN.

die Neustabt gleicht einem Steinhaufen, auf w^hen ein ergrimmter zem o.c ungluckl,a)en ^ w h" ' ^ '.
ne ganze Generation vernichten wollte. Die armen Menschen, d.e aus d,e,em Fleckchen i^rde beisammen wohn-
ten, sie gehen nun wie Geister untcr verfallenen Mauern herum. m ^ . .« < « l « ^ .

Kaufleute, die sich nn höchsten Wohlstände befanden, Vurqer .ngeleben und im Besitz von Glkcks-
gutern, sie sind etzt so arm daß sie mit Frauen und Kindern den B ^ t e l n . d crgre.scn können; darunter stnd
v l Ha b si^el, w!lche früher schon verschuldet warcn. andere welche ihr Eigcnl um n.cht assecunren ießen.
»viedn^ndere welche von der Feuerversicherung keine Entschädigung erwar tn du en, ' ' " . l sie w gen e e .
früher erUttenen Unglückfällen die vorgeschriebenen Zahlungen nicht leisten konnten,- erwägt man nocl d>
Tausend " n Unglücklichen, die zur Miethe wohnten, und die kaum eine ^ c k , f«r ' " ^
men zu retten vermochten, so bedarf es reiner sehr regen Fantasie das Tableau des gräßlichsten Nothstandes zu

entwerfen. ^ ^ ^ ^ dieser Brandstellen nicht e ine erhaltene S tube ! Nirgend ein Obdach; nir-

sind bis heute noch viele der Unglücklichen noch Nicht untergebracht. Ach. die arme Neu'tadt, sie r.lde: fur
Viele einen großen Bivouac, dem jedoch das schützende Bretterdach und " ' ^ w ' r m e n d e ^ e u , , m , ^ e

Doch je drllckcnder das Elend an v!elen Orten sicl) darsteü: . desto erhe^n. r treten v^le s.^',?
Züge von Edi lmu ker«or. Es ist schnell manches Gut- geschehen, ^ d Lob und ^ ^ ^ n ^ v e n Men ^ .
freunden, die es geübt. Der wackere, hochverehrte Kreishauptmann, Carl Edler von ^ e y d e l lst u m l u d e t ,



— 5ä7 —
Klcr Hülfe und Unterstützung zu bieten, dort Trost und Linderung zu spenden,' der brave Bürgermeister Fellr
M i e ß l selbst ein Opfer des Brandes, rastet nicht, der Bürgerschaft die Prüfungen des Schicksals zu
ei-t icktt tn. Die k. k. M i l i t ä r -Akademie unter ihrem edlen Chef, dem Herrn Gene ra l -Ma jo r , Frei-
berrn von R e i n i s c h , wird zum wahren Vaterhanse für die Bedrängten, und öffnet Sale und Stuben
den Heimathlosen, beherbergt die Dür f t i gen , und bildct so cm Asyl in der größten No th . D.e Herren
Rit ter von A n d r ä und C. F. B r ä u n l i c h verschließ,« nicht ihre S u c h e r n den A r m e n . n e h m e n d.e
Unglücklichen gastlich auf , und widmen namhafte Summen zur Linderung des ersten Nothstandes ,hrer
Mitmenschen. Dcr k. k. priv. Großhändler und Besitzer der, von Neustadt kaum e,ne Stunde entfernten
Herrschaft Nadelburq, H a i n i s c h , stand den Bedrängten gleich im ersten Augenblicke des Brandes w ; er
ftndete schnell seine ^ u t e mit den vorzüglichsten Losch^Nequisicen, und widmet letzt den Bedrängten unaus-
aefordcrt seine schöne Besitzung zur schirmenden Zufluchlstätte. Besonders aber erwirbt sich das lobliche
Kadettencorps den Dank , die Bewunderung und die Verehrung aller edlen Men,chen. Diesen treff l i-
chen Jünglingen ist nicht nur die Rettung der Akademie gelunqen, indem fle zu Hunderten auf das Dach
des St i f tes Ncukloster kletterten, und mit unbeschreiblicher Anstrengung den Brand von diesem Gebäude
abwarten, wodurch es allein möglich ward, die Flammen von der k. k. Burg zurück zu halten, sie rc l t t t tn
a'ick noch mit Gefahr ihres Lebens in den Privatg<bäuden die Habscligkeiten der Bewohner, und verach-
tet»! sonach dit a ößcen Beschwernisse, blos ihren N<denmenschen die hulfreiche Hand zu bieten, ja selbst
n diesem Auaenblick. in welchem die Wutd der Flamme gebändigt, setzen sie noch ihrem tzdelmuthe kein«

S c k a n ^ n S e treten nämlich den Armen die Hälfte ihrer Mahlzeit ab. Und so ziehen den t a g l i c h über
^ I na ücklicl'e in die Speisesäle der k. k. Akademi», und setzen sich an den gedeckten Tisch der hochher-
^ e n ^ i nalinae. die freudig sich von ihren Sitzen erheben, da es gi l t . die Dürf t igen zu erquicken! —
Einer nickt minder ehrenvollen Auszeichnung ist das löbl. Nakettcncorps würdig, welches sich mit einer,
,^der Erickövfuna spottenden Anstr.ngung der unglücklichtn S tad t annimmt, an allen Orten die aufopfernd-
ste 2l,5tiakeit entwickelt, und. wo es immer nur möglich ist. Kraft und selbst das Leben aufbietet, um dtn
einzelnen noch minder hart bedrängten Einwohnern, die von der ersten Wuth des Feuers noch verschont
aebliebenen Habseligkeiten u l retten.

Der Raum ist zu beschränkt, um dieser Schilderung noch mehr ähnlich« Zuge von EdelmMh
einimvelleidtn. so wenig, als der Raum in diesen Blät tern zureicht, all das Unglück zu beschreiben, das
bei diesem Brande sich ergeben. Ich schließe daher diese gei len, indem ich an das edle Her^ dcr großmü-
M a . n Menschenfreunde spreche, und sie um mi ld . Gaben für eine aus mehr als 10,000 Seelen bestehen-
de vom Unglücke so schwer bcimüch.chte Bevölkerung anflehe. Zwar zeigt sich noch d.e Wit terung gun-
stia, wenn jedoch Rcgenwttter einfallen sollte, dann würde sich der, ohnehin unwchreibliche Yammer auf
^Schreck l ichste steigern, die vom Feuer durchglühten Mauern würden vollends einstürzen und k<m Ob-
bach, ohne die Gebäude von Grund aus neu aufzubauen, denkbar sein. M a n erwäge, welchen Krankheiten
die Aermsten ausgesetzt würden, sollten sie noch länger ln diesem Zustande bleiben!

Möae daher jetzt, wo noch manchen schrecklichen Nachwchen vorgebeugt werden kann, Menschen-
li.b« unb Edelmuth das schönste Werk vollbringen: Möge der Reiche, der Bemit te l te, ja Jeder, der etwas
»riibtigen kann, w ä r e e s a u cli nochs» g e r i n g , auf den A l ta r , welcher unserm himmlischen Wohlthäter
der liebste ist, auf den A l t a r t> c r N ä c h s t e n l i e b e ein Schärflein niederlegen!

Der Verfasser dieser Zeilen, dessen Aufrufe s e i t sechzehn J a h r e n von dem segenvollsten Er?
folge begleitet waren, und durch dessen Hände schon für zahllose unglückliche Menschen, wohlthätige Spen-
den flößen, wird sie mit größter Bereitwilligkeit in Empfang nehmen, und dem löbl. k. k. Kreisamte V . tt.
W . W . zul ferneren Vcrtheilung üdcrgebeli. . .._ ,.^ ^ . „ . . ^ ^ . . ^

Damit jedoch auch die geringste Spende öffentlich und gehörig ausgewiesen werde, so wird er-
fuckt die Namen oder Chissern genau anzugeben; diese Namen und Beträge werden in eigene Verzeichnisse
cina<traaen. und darüber von dem Unterzeichneten gedruckte Quittungen ausgefertigt, insbesondere erscheinen
sodann alle einzelnen Gaben nebst Bekanntmachung des Namens und der (Differ der edlen Geber in dcr
Wiener Zeitung und in dcr allgemeinen Theatcrzeitung. . „ ^ . , ^ « «

A u s w ä r t i g e (das Gebiet der Wohlthater hat ,a keine Gränzen,) wollen sich mittelst der k. k.
Post, (auf welchem Wege amtliche, Bestätigung erfolgt) oder durch andcre si-chere Gelegenheit an den Unter-
ieichnetcn wenden, und ebenfalls gewärtigen, daß >W Namen und Betrage öffentlich ,n den bereits bemerkten
Zeitungen ausgewiesen werden. Wien, am 1 " . ^ ^ " ^ / ^ ' ^ ^ ^ ^ . ^

Herausgeber und Redacteur dcr allgemeinen Theaterzeitung, mehrerer Stä'dt«
^ Ehrenbüracr, Wollzeil N r . 7 30, 2. Stock in W ien .

' - n>? ^e^c t i ^ ! ! !>,r y ^ ' s ' ^ -r <>cit'«'a erl.nibt sich "!s dieses beispiellose Uügliick besonders aufmerksam zu macheu. Nack dcr
^ welch"' die Bnvolmcr von W . e n e r N e u s t a d t durch de„ so cl,c„ ergreifend

s ^ - < ^ ^ Herr A d o l f V ä u e r l c Zexgc N'M'. . » c l i r c r e M i l l i o n c , , G u l d e n ,
^schr.edcnen ^ " n d cMct.-,' habc' ' un. ^ i l . ,^ ^ ^,s.d,..,zst,dt W i e n alle ('i»wc!'ner m dic frcuotasie Voiocqun«.
Dcr dad.rch e > n , ^ , l c , ^ „ ^ der Borg'-rstand, der Priester wie der S c l ^ i , ve.Ka»fma,n! ,v,e
>.^ 'E/ ,^l ', i ' s ^ F ^ ' ^ . r N!s i lrcr Spc'rl'i.chse u»5 3ic,^ lc l , !c ron ibrcm Net1,ftfc"lU2 ,ret:nfcn>. cme milve Spende beu
«' 75c. n D » / / ' ^ N n f 0 ö " n 1 " l i V ^ u c r l e '.'e^cistcrt m,ch diesi Mal zn unzählige, edle» (^abe,'.; dal,rr auch
>?ir w ^ns3- ^ ^ l / , d i^/t z ^ w.llc-i, de,.s.U>e» Eingang zu verschaffen. ON Hal Hcr,- V a x e r l e f»r viele,
du ch F . ^ ^ N k ^Ge ^ >">s"cr P r . n» ; mu den, glucllicl'sien Erf°Iac Lcsamme!.. u.d sich deol'a'b t.vs O h r e n -
b u rac r r e ^ t ^ ? . .-<.' der vorn-.l.chsien E -^ t c dr ostclrc<ch..chru Moüarcl'.c nw.N'en. ^> r wolle.' nu > auch scincn Auft
r :̂f ni m/s^m L ^ d / l r ^ ^ ^ "n t.cüien I M w ' e r , - l a n d e n Tewohncr ven W i v . i e r N e u s t a d t n«ch besten
Knn'ttn bi0cr!^ü i



Z. 1246. (2)

Kein Rückt r i t t .
Am 21. Februar 1835

wird unwiderruflich die Ziehung der

G r o ß e n L o t t e r i e
W i e n e r H a u s e s Nr. 70,

sammt Garten und Zugehör, in der Vorstadt Gumpendorf,
m i t A b l ö s u n g v o n

24,000 ^ ^ Dulten °^d<„ 270,000
vorgenommen werden.

Bei dieser ausgezeichneten Lotterie gewinnen

2 6 , 1 2 1 Treffer die Summe von fi. W. W. 6 2 0 , 0 0 0
in b a r e m C5elde,

nämlich:

4 0,000 6H^., Ducawn - ' ^ < - z 7 t), 0 (j 0
vertheilt in Beträge von

24,000 Ducaten oder fi. 270,000, 30,000, 15,000, 10,000, 500 ) , 1000
:c. ?c; Ducaten 1000, 200, 150, 100 u. s. w.

Der Haupttreffer beträgt, wenn derselbe auf die zuerst gezogene Nummer fällt:
Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W. W.

Die besonders werlhvollen Freilose dieser Lotterie sind
nur mit barem Gelde und nicht mit Loögewmnsten betheilt,

haben außer den sickern Gewinnsten von 1 Ducaten oder 3 fi. C- M . noch beson«
dere Prämien von 1000, 200, 150, 100, 50 , 10, 5 bis wenigstens 2 Duca-

ten in Golde, und spielen auch in der Hauptziehung mit,.

Das Los kostet 5 ft. C. M . ,
und auf jede 5 üose wiro ein Freilos verabfolgt, so lange deren vorhanden sind.

Wien am i b . September lhZH.

D. Z i n n e r cl c^mp.,
k. k. priv. Großhändler/ Comptoir: Bauernmarkt, N r . 5 8 l ,

vom i 0 . October an : Köllncrhofgasse Nr . 7^9.

Lose dieser Lotterie sind bei Ferd. I . S c h m i d t , am Tongreßplatz, im
Verschleißgewölve zum Mohren zu haben.



Anhang zur Naibacher Aeitung

! ^ B a r o m e t e r >! T h e r m o m e t e r j W i t t e r u n g Grubcl'schen Canal

^ « ! Frük Mi t taa Abends Früh, iM i t tag l Abende ll ö",l> Mitta.qö Abends ' i ' l
" <5/ , » 2. ^ ^ ^ , ^ bis bis oder ^< « » o < "

ß Z . j ü . Z . I L . Z . > L > ! K j W . j K . j W . j K . j N.H 9Uhr 3 Uhr 9 U»t ^ _ > °

^Sept. 24. 27 5> 7 2 7 62 37 6.2^— i2 — i5 — 10 ikweie. schön heiter — IZ 5 6j
^ » 26. >2^ 6,5 ?7 6..^ 27 6 .5 ' — 5 — i5 — Zo l N c d e l heiter s. heiter — 3 2 6 !
, , ^ 2^.^27 6,3 ,7 ,b<5 27 6 , 6 < — 6 -— '? -^ 11 >>! hkiicr hencr s. hcitcr ! — Z 5 c> !
! ^ 27>i!27 7,0 27/ 6,5 27 6 c » ! — 6 — l ü — i ^ !̂ hcitcr lchon heiler ^ — H ö 6j
! „ 28.^ H? 6 0 2 7 5 ,427 ^ g .» ,1 — ^7 — i/l jl! scholl woll?. heiter — 2 ^ c»!
! ^ 29,^27 /j.ü 27 5 u ^7 5^5 __ ,2 — 2n — i<j l schön scholl ivclk. ! — 3 <j 2
l „ 5a>, 27z 6,6 27^ 6,1/27 5,5 i—^12 l — ^ i 5 ^ —z i2 ^wolk. ^ schon jhei ter j , — ^ Z ^ 5!

^rcnwr» - Anzeige
der h ier Angekommenen und Abgere is ten.

Den 28» September. Hr. AngeluS Noncalirr,
I ) r . dcr 1V!l!5lj.;, Hr^ Heinrich Mauruner, Privater;
Hr. Graf v. Lamedorf, kaiserl. nissischer Flügcl.Ad-
jul^lU; Hr. Anton Piber,, und Hc. Carl v. Nepcr,
Handtlsleute; alle fünf von Trieft nach Wien. —
Hr. Ritlcr v. Baucr, und Hr. Johann Snnrcch,
königl. h îerische Tribunal-Räthe, und Hr. Carl
Trümpler, Handelsmann i alle drei «on Wicn nach
Trieft. — Hr. Wilhelm Dornch, Schauspieler, von
Gratz.

Den 29. Hr. QöLÄroa cl« I^avii, k. k. pensionir-
ter Kreis.'(5ommissärj Hr. i^arl Fontana, Handels-
mann, sammt Familie; Hr. Wilhelm Baron v.
Smylhe, könlgl. englischer Offizier, und Hr. Bcnon
v. Sykes, Priuater; alle vier von Tricst nach Grätz.
— Hr. (Zonrad Dornbusch, Gastwirt!), von Trieft
nach EilU, — Frau Maria Lohrer, Gulsdesitzerinn^
sammt Familie, von Gratz nach Trieft.

^ e r j s i M n l g ver h ier ^c rs to rb rneu .
Den 2Z. Sep tembe r .

Maria Vrayer, Weßnccswiiwe, alt 67 Jahr,
üi' der Stadt, Nr. 235, wurde durch einen Fall am
Köpfe todt gcfunden,, und im Civil Spital gerichllich
beschaut.

Den, 2 ^ Franz N.,, Findelkind,, alt 1 Jahr,,
6 Monat, in der Krakau-Vorstadt,, Nr. ^5, an der
Auszehrung.

Den '28. Franz Mayer, Sträf l ing, alt 56
Jahr, am Kastell, Nr. 57, an der Ruhr.

Den 20. Dem Anton Perdan, Fakin, seine
Tochter Antonia, alt 9 Monat, in der Krakau-Vor-
stadt,, Nr . 65, an der Aus^ehrulig.

Anmerkung . I m Monate September find 22
Menschen gcsiorbcn»

^.vermischte ^evlautbarunLen.
M 1282. (2)
Tie Kaisers Königl. MZnaZeller

i>st zur größeren Bcqucml lchkm cincs uerchrungs-
wüldigcn Pllbllcllms ,n oic A^gazilie der Gefer-
tigten üb>iragm norden, ^ndcm wir unb
dl,c Ehlc Gebell,, dleseö z.ur öffuuUchcn Kennte

m'ß zu bringen, erlauben wir mis zugleich
dlc Bemerkung, daß eine verhältn'ßmaßige Aus-
wcihlren Ocfcn, Herdplatten, Mörsern sammt
Stoffeln, Polier, Bügeleisen, Esseisen, Ge-
»lichter, Kcsscl, Töpfe, Büchsin, Crucifixe,
und mehr andere Gegenstände, die dem öf-
tcrn Gebrauche untcrllegen, fortwährend vors
Handen scin w i rd , und daß wir nebsibci cr-
bötlg sind, auch Bestellungen auf alle übri-
gen, dci der k. f. Aerarial^Eisengießerci nächst
MariazeU erzeugt werdenden gemeinen und
apprelirlen Eisenguß-Waren qegen Vorausbe-
zahlung nnks TrMcls vom We>thbctrage an-
zunehmen, für deren schnellste Ausführung
wlr jcderzett f^rgfaltlgst bemüht sein werden.

S upp antschi tsch ö5 Kuckh .
Z. ,233 . . . ( ^ ^ ^

GrNMit^ Kueh Neis-
oder NMasserblei

Oenannt.
Der Unterzeichnete besitzt cm bedeutendes

Graphit-Bergwerk in K a r n t h e n , das dicfes
M ine ra l in einer Q u a l l t a t l lefert, die scwohl
in W>en, als auch an auelandlschcn Handels-
plätzen als sekr gut anerkannt «rordcn lst. —.
Er empfiehlt sich dahcr allen verehrten Abneh-
mern , welche diese Waare entweder als Han-
dtll!artikel f üh ren , oder auch zu Usrfch'ledenen
Fabrikationen selbst nmhwendlg haben, zu ye«
neigten Gestellungen, und verspricht'nebst schnel-
ler Bedienung mu möglichst relncr Waareden
billiglien ^rc iS zu veremigen.

Aufträge hierauf übernimmt ouch das
Handlutigsh^us Guppanlschttscd öc Kuckh m
liaibacd, allivo non diesem Arük^ l eln Lsger
bcfindllch »st.

Jos. Albin. F^lnge.
Ol>aphllgiwerk bn V'llach >n Karnchen,



55a
3. !2gl. (l) ^
I n der Mayr'schen Buchhandlung in ^>alz-
burg ist erschienen, und in allen Buchhand-

lungen Deutschlands zu haben:
Practisches

Handbuch der Katechetik
für Katholiken,

oder

Anweisung und Katechisationen
im

Geiste des heiligen A u g u s i i n u s , als Fort-
setzung der katecheNschen Vorlesungen,

welche
Seine fürstliche Gnaden, der Hochwürdig-

ste Hochgeborne Herr Herr
A u g u s t e n < A r n b e r ,

Vrzbischof von Salzburg, des österreichischen KüiserreichcZ
Fürst, des heiligen apostolische,, SttchleS zu ^oiu gebor̂
ner Le«.it, Primas vou Ocutschland. ^?r. k. k. apostoll»
schen Majestät wirklicher geheimer Nati), dcr Theologie

Doctor :c. ic.
i in

Pr ies te r -Seminar zu Salzburg,
in

dem Winter? und Sommer-Semester des Jah-
res »332 gehalren haben.

A w e i t e r T h e i l :
Religions-Unterncht für die Schüler der

ersten Classe,

KatechetischenVorlesungen.
D r i t t e r B a n d .

M i t Hochihrer gnädigen Erlaubniß herausgegeben.
6. 29 l^2 Bogen stark.

Preis: unged. 2. st. 55) kr. N. M . , oder 2 fl.
5 kr. E. M . — I m gefärbten Umschlage geh.

2 ft. 26 kr. R. M . oder 2 st. 10 kr.
E, M .

Es ist die Fortstl)ung eines Werkes,
das von Seite scmee H 0 ch g e st c l l t e n V e r-
f asse rs , und uon Sctte seiner allgemein
ancr^annren Zweckmäßigkctt dcr weitcrn Em-
pfehlung lncht bedarf. K a t e c h e t e n , Leh-
r e r , und selbst E l t e r n für ihren häuslichen
Gebrauch haben bereits durch zahlreiche Ad-
naHme de6 ersten B a n d e s dasselbe hin-
reichend gewürdiget, — bcdculende Nccen-
sions^Insticute haben die Vorzüge dieses Wer-
kes laut angeoricsen. — Die Ultterrichtswetse
tst, wlc begrMlch, hier in Aufgabe und Lei-
fiung eine Stufe höher gestellt, nämlich für
Vie erste S c h u l c l a s f e > -^ übrigens die
rühmlich bekanmc des ersten B a n d e s b î
behalten. — Dem allgemeinen und sehnlichen

Wunsche nach der Fortsetzung dieses Werkes,
durch dle lebhafteste Theünahme ausgesprochen,
wird nun, wie man hoffen darf, zur Zufrie-
denheit des Publicums durch die Echhemung
dieses zweiten Bandes vollkommen Äenüge ge-
leistet.

Z . 2278 . ( 2 ) "

A n z e i g e .
Die KatastraüSckätzungskanzlei

des Lcudachcr Kreises wlrd von M i -
chaeli d. I . angefangen, ln der Sa-
lender-Gasse, Haus Nr. iäg, sein.

I . A-Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung,n Laibach, neuerMarkr, Nr .

22», ist zu haben:
Brcttner, H. A., Leitfaden str den Unter-

richc il» eei Pbyslt aus Gymnasien, Geirelde»
schule» u»d höheren Bürgerschulel,. M i t rier
Steintastln. 6. 1 ss. 6 r»-.

D i e göttliche Comödie des Dan te Al ighie-
ri , uberscyl und eiläutelt von Earl Slreckfuß.
^rccite velbcsserte AuSaabe in e i n e m j S l l i n «

d e. Lcxicon'Format, geh. 3 ss.

Hüdner, I)l-. I . W. , Einleitung in das
Scuonim der ^^anzcnlundc. Onlhaltcni) die
«ulisifpi-achc. dir Grunvzuge zum (Zingchcn in
die W!llensch>ift, eine surze Uebersicht vom B^ue
0er ^civächse, ^^ tcmkunde, l,el)st einer An-
leitung Planzen zu bestimmen, zu zerlegen
und für diiK Helbalnnn ,u deiciten. FurGum«
nässn und ,mn Tildsiunterrickt. Ü. geh. ^5 fr.

JNamnaun, \)v, M. 11.. A . , Elemente der
physiologischen Pathologie, 8. geh. 45 kr.

Bisch AT, Dr. Th. Lud. Wil l i . , Beiträge
zur Lehre von tl-.-n Eyhüllen des menschlichen
FÖLus» Mit zwei Sti'intafeln, ß. geh. i fl.

LiHrow, J. J , gedrängter A!)riss der Münz-,
Mass- und Gewiclitkund'e der neuern Zeiten
und des Alterthums.. In Tabellen zur Verglei-
chung mit dem neuen französischen und dem
österreichischen Systeme. PK ne\\. An kr.

Holding, Johann, neues System des
Ackerbaues- 6, 5l> lr.

Gilbert, I - P / goldener Psalter des
beugen Bonclvcntura. .><u Ohlen unscrci licbcn
Frau in allen Nöthen und Anliegen zu bethen.

Mens/vr. V. M. Edler v., der Arzt
für alle Jahreszeiten. Prüfende Blicke au f las
z^eckmähiqc Berhalten in j^alicher I^dles'ei t ,
U' Beziebunq aus die sich ergebenden Melamor»
pboftn im Gebicre berNcitur. Ein Veurah ^uc
hi^ io 'Nt für Geolloclc aus allen Stänoen. 6^
aeh. 36 tr .

(2- Intelligenz-Blatt Nr. nä . i7. 2. October löZ/̂ .)


